Kurzfassung der Bewerbung „Innovative öffentliche Fahrradverleihsysteme“ - Neue Mobilität in Städten
April 2009


Bitte stellen Sie die wichtigsten Aspekte Ihrer Bewerbung zusammenfassend dar. Die Gliederung entspricht der Gliederung nach Abschnitts 3 des Ausschreibungstextes. Der ausgefüllte Bogen soll die Länge von zwei Seiten nicht überschreiten.

	Name des Modellgebiets
	
	Bundesland
	

	Angaben zum Modellgebiet
	Ein-wohner-zahl
	
	Fläche
	

	
	Ggf. Erläuterungen
	

	Anteile Modal Split
(Kommune/n)
	MIV
	ÖV
	Rad
	Fuß
	Erhebungsjahr
	Quelle
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	Bitte geben Sie an, inwieweit das Bezugsgebiet der genannten Kennziffern vom Modellgebiet abweicht

	

	a) Bewerber und Kooperationspartner (Bitte bei den Kooperationspartnern die Art der Kooperation angeben) 

	Bewerber (bei mehreren bitte die federführende Institution kennzeichnen) – mit Angabe der Kontaktdaten

	

	Kooperationspartner – mit Angabe der Kontaktdaten und Hinweis auf Vorliegen der verbindlichen Absichtserklärung

	

	b) Rahmenbedingungen

	
	2005
	2006
	2007
	2008
	2009

	Ausgaben Gesamtverkehrshaushalt
	
	
	
	
	

	Ausgaben für Radverkehr in € 
(in der/den Kommune/n)
	
	
	
	
	

	Ausgaben für ÖV in € 
(in der/den Kommune/n)
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Bitte geben Sie – soweit verfügbar - auch die Angaben für das Modellgebiet an, soweit sie von den Angaben für die Kommune in ihrer Gesamtfläche abweicht.

	

	Vorarbeiten, Synergien und bestehende Systeme

	

	c) Beschreibung des mit der Bewerbung projektierten Fahrradverleihsystems

	Kurzdarstellung: Bitte fassen Sie aus Ihrer allgemeinen Beschreibung die wichtigsten Punkte zusammen (technisches System, Betreiberkonzept, Netzstruktur und –dichte, räumliche Abgrenzung etc.)

	

	Kennzahlen

	Anzahl Fahrräder
	Anzahl Verleihstationen / sonstige Ausleihpunkte
	Summe Sachkosten 2009-2012
	Summe Personal-kosten 2009-2012
	Eigenanteil der/des Bewerber/s

	
	
	
	
	

	Art und Weise der Verknüpfung des Verkehrssystems mit dem ÖV

	

	d) Darstellung adressierter Marktsegmente / Zielgruppen

	

	e) Informations- und Kommunikationskonzept

	

	f) Wirkungsabschätzung

	Nutzerzahlen
	verkehrliche Wirkung
	Klimawirkungen
	Wirkungen auf Stadtqualität, Verkehrssicherheit, Lärm, Schadstoffe

	
	
	
	

	g) Zeitplan (Bitte geben Sie hier Meilensteine des Modellprojekts an)
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